Informationsveranstaltung vom 19. Mai 2009 in Stetteldorf am Wagram
Sehr geehrte Damen und Herren,

geschätzte Betroffene von der Grundwasserproblematik!

Die Informationsveranstaltung gestern in Stetteldorf am Wagram war eine beeindruckende Demonstration aller Betroffenen.

Mehr als 160 Personen hatten sich im Pfarrzentrum versammelt um Informationen und Rechtsauskunft zu diesem Thema zu bekommen.

Eine kurze Zusammenfassung:

Als Referenten, bzw. politische Verantwortliche waren am Podium: 

GR Erich KURZ (Stadtgemeinde Tulln, KG Neuaigen)

Bgm. Karl SOLICH (Marktgemeinde Königsbrunn am Wagram)

Bgm. Sonja MÖRTH (Marktgemeinde Absdorf)

Bgm. Josef DANKSAGMÜLLER (Marktgemeinde Stetteldorf am Wagram) 

Dr. Reinhart KOLARZ (Rechtsanwalt, Stockerau)

Dr. Maria RIEDLER (Stadtamtsdirektorin Stockerau)

Vzbgm. Josef GERM (Marktgemeinde Stetteldorf am Wagram)

Nach einer Einführung, bzw. chronologischen Zusammenfassung zur Grundwasserproblematik (siehe Anlage),

erläuterte Dr. Reinhart KOLARZ die rechtlichen Möglichkeiten bzw. ein Szenario für eine weitere Vorgehensweise.

Die Basis für Schadensforderungen der Geschädigten ist die Verschuldensfrage. Um diese zu Beweisen ist eine entsprechende Studie notwendig. Kommt es zu einem Gerichtsverfahren, so ist mit einer langjährigen Prozessdauer zu rechnen.

Natürlich ist es von Vorteil, wenn eine große Zahl von Betroffenen gemeinsam die Kosten trägt.

Bevor man aber diesen Schritt setzt, sind alle Möglichkeiten einer außergerichtlichen Einigung mit den Interessensgruppen auszuschöpfen.

Die derzeit laufende, ergänzende Studie, wo mit ersten Ergebnissen im August gerechnet wird, ist hier ebenso abzuwarten, wie die

Möglichkeit im Rahmen eines „runden Tisches“ auf eine vernünftige Lösung im Sinne Aller zu kommen.

Danach gab es einige Anfragen aus dem Publikum und rege Diskussion. 

Auf die Frage nach möglichen Kosten für eine Studie gab Fr. Bgm. MÖRTH die Auskunft, dass man aufgrund von vergleichbaren Untersuchungen der Marktgemeinde Absdorf mit  ca. EUR 20.000,-- rechnen muss.

Auch das österreichische Rechtssystem wurde hinterfragt. Tatsache ist aber, dass sich Gerichte jedenfalls Sachverständigengutachten einholen um ihre Entscheidungsbasis zu finden. Die Erklärungen von Personen, bzw. Interessensgruppen – und seien sie noch so erfahren – zählen hierbei leider nicht.

Wichtig erscheint, als Fazit des gestrigen Abends, entschlossen auf dem Weg zu bleiben und gemeinsam, mit Unterstützung der Gemeinden und der Medien die Aufmerksamkeit in vollem Umfang auf diese Problematik zu lenken. 

Wer rasch hilft, hilft doppelt! – lautet ein altes Sprichwort und schnelle Hilfe kann nur eine politische Lösung bringen. Diese Möglichkeit liegt bei der obersten Wasserrechtsbehörde, das ist in diesem Falle das Lebensministerium, also Bundesminister Nikolaus Berlakovich.

Herzlichen Dank an dieser Stelle an alle, die gestern gekommen sind und unseren gemeinsamen Bemühungen „Rückenwind“ gegeben haben. Ein großer Extra-Dank gebührt Franz Weissinger, der mit der Interessensgemeinschaft in Absdorf auch eine Internet-Plattform für alle Informationen zum Thema Grundwasserproblematik bietet (http://www.absdorf.at/grundwasser).

Wir werden über die weitere Entwicklung informieren.

Mit besten Grüßen

Der Bürgermeister
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